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Video- und Fernsehtechnik

VideomTrickmischpult VTM 400
Die Moglichkeit der kreativen Nachbearbeitung eines bereits
aufgezeichneten Video films mit Tricks wie im Fernsehen oder Kjno bietet
das neu konzipierte Video- Trickmischpult VTM 400 von EL V.

Welcher Videollmer kenni nicht das
Problem? Der Urlaub ist zu Eiide, alle
interessanten Eindrücke der Reise wurden
auf Videofilm festgehalten, doch beim er-
sten Abspielen wirkt das Ganze for den
Betrachter ein wenig zäh und langatmig.
Da ON es Szenen, die soilten doch lieher
raus, andere sind zu lang, oder schöne
Landschallen wurden gleich twcimal mit-
geschnittcn.

Da nicht jedcr Vidcofilrri Vom Aniang
his zum Ende gleich bei der Aul'zeichnung,
auch bei noch so sorgfaltiger Planung, per-
tèkt sein kann, hcii3t das ..Zauberwort"
gegen langweilige Videoaufzeichnungen
,,kreative Nachbearbeitung". Erst durch
eine Nachhearheitung wird das bisher Do-
kumentierte zum echteri Videofilm, den
man vorfuhren kanti.

Besonders eFf'ektvolle Tricks wie Po-

ster, Negati vdarsicl lung oder Downstream-
Keying machen das hearbeitete Endergeb-
nis interessant und anschauenswert. Ver-
schiedene Wischblenden und Jalousie-
cffekte, die langsam zugezogen und wie-
der geöffnet werden, schaffen den optima-
len Ubergang zwischen verschiedenarti-
gen Szenen. Flauc Bilder werden durch
eine Anhehung des Koiitrastes aulgehes-
sen, zu blasse Szenen erhalten melir Farhe
oder zu dunkel geratene Motive werden
nachtraglich aufgchellt.

Wer einen extern synchronisierbaren Zu-
spiclrecorder oder auch eine Karnera mit
Time-Base-ColTektor sein eigen nennt, hat
zusitzlich die Moglichkeit, verschiedene
Videosignalquellen zu mischen oder auch
Linter Verwendungdes sogenannien ,,Blue-
Box-Ell'cktes" bestimnile Bi ldausschnitte
in ein anderes Videosignal .,einzustanzen".

Da Camcorder-Au fzeichnungen in allen
Regel von VHS-C- bzw. Video-8mm-For-
mat auf das gebrauchliche VHS-Format
überspielt werden, bietet sich gleich bei
diesem Schritt eine entsprechende Nach-
bearbeitLing an!

Siimtliche zuvor erwdhnten Nachbear-
heitungsmoglichkeiten und Tricks sind mit
Hille des VTM 400 moglich, wohei insge-
samt 6bei-50 untcrschiedl iche Trickniuster
und heim sogenannten Blue-Box-Effeki
zwischen S verschiedenen Ausstanzfarben
gewihlt werden kann.

Natdrlich ist das Gerät auch in der Lage.
Komponenten-Signale wie sie bei S-VHS
oder Hi 8 Ublich sind, zu verarheiten, so
daB beim Einsatz von hochwcrtigen Zu-
spiel- oder Aufzeichnungsgeraten keine
Qua! itätscinbuBen hingenommen werden
mUssen.
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Ubliche Kopierverluste können durch
cine gezielte Signalpegelanhebung ausge-
glichen und aufgrund mehrerer Ausgangs-
buchsen bis zu 3 Kopien gieichzeitig gezo-
gen werden. Fin externer Modulationsein-
gang, wo horizontale und vertikale Kur-
venformen extern zugefuhrt werden kön-
nen, lassen eine spittere externe Erweite-
rung zu.

Bedienung und Funktion

Aufgrund der Funktionsvieifalt des Ge-
rates haben wir die Beschreihung in zu-
sanirnengehorende Abschnittc unterteilt.
Bevor wir auf die detaillierte Bedienung
des Gerätes eingehen, soil zunächst der
Anschlul3 beschrieben werden.

Signaleingänge
An der Geriiteriickseite konnen his zu 3

Zuspielgeritte (2 x FBAS. I x S-VHS bzw.
Hi 8) sowie eine extern synchronisierbare
Videoqucile zugefuhrt werden (zurn Em-
stanzen von Bud I in Bud 2: Blue-Box-
Effekt).

Zum Anschftlfi der externen Kompo-
nenten stehen 2 Scart-Buchsen (Video I,
Key-in), eine Cinch-Buchse (Video 2) so-
wie eine Mini- DiN-Buchse (Video 3, S-
VHS/Hi 8) bereit. Die Scart-Buchse Key-
in dient, wie bereits erwähnt. zurn An-
schiu6 einer Einstanz-Videoquelle, wo em
RGB-Signal oderauch ein FBAS-Videosi-
gnal (beim Einsatz eines integrierten, op-
tionalen, zweiten PAL-Decoders) ange-
iegt werden kann.

Sig nalausgänge
ZurSignalauskopplungstchendie Buch-

sen FBAS/RGB-Out (Scart), FBAS-Out
(Cinch) sowie S-VHS/Hi 8-Out (Mini-DIN)
bereit. Sdmtl iche V ideoausgänge iiefern
einen Signalpegel von I V an 75 Q.

Zur Synchronisation externer Kompo-
nenten, wie z. B. einer Key-Kamera, die-
nen die 3 BNC-Ausgangsbuchsen (2 x
Corn-Sync-Out und I x Sandcastle-Out).
Vieie handelsubliche Camcorder lassen
sich zu diesern Zweck mit einem Time-
Base-Correktor nachtrigl ich umrüsten.
Diese Gertite arbeiten nach dciii sogenann-
ten Genlock-Prinzip und schaiteii horizon-
tale und vertikale Zeitfehier zwischen 2
unterschiedl ichen Videosignaiquel len aus.

Weiterhin besteht am externen Modula-
tionseingang (3pol ige DIN-Buchse) die
Möglichkeit, bei iebige horizontale und
vertikale Kurvenformen zuzuführen.

Bedienelemente
Nachdern das V ideo-Trickmischpu it

VTM 400 unter Verwendung der zuvor
beschriebenen Em- und Ausgangsbuchsen
zwischenZuspiel- und Aufzeichnungskorn-
ponenten geschaltet wurde, können wir

uns den auf der Pultpiatte angeordneten,
klar gegliederten Bedienungselcmenten
zuwenden.

Durch (lie links oben auf der Pultplattc
angeordnete Taste ,,Power" wird die ge-
samte Elektronik des VTM 400 eingeschal-
tet und (lie Betriebshereitschaft mit der
darUber befindlichen LED signal isiert.

Eingangswahl
Rechts danehen sind 3 Tasten zur Selek-

tion der Video-Eingangssignalquellen. init
jeweils zugehoriger Kontrol I-LED, ange-
ordnet.

tJnterhalb der 3 Select-Taster befinden
sich die zugehorigen Schieheregler, mit
denen die Video-Signalamplitudejedesein-
zelnen Ei ngangs stufenlos van iert werden
kann. Eine direkte Mischung der 3 Quellen
kannjedoch nurdann erfolgen, wenn mm-
destens 2 der 3 Gerdte extern synchroni-
sierbar sind. Hicrzu stelit das VTM 400,
wie bereits erwähnt. entsprechende Aus-
gangssignale zur Verfiigung.

Master
Mit Hill'e des auf der Pultplatte links in

der Mitte befindlichen Tasters ,.Master"
kann cine der 3 Eingangssignalquellen zuni
,,Master" erklärt werden. Dicses Geriit gibt
dann den Takt zur Synchronisation weite-
rer Eingangsquellen an.

Nur wenn alle Zuspielgerate im Gleich-
takt laufen, kann eine direkte Mischung
erfolgen. Dieses gilt selhstverstdndl ich auch
für die Einstanzkamera (Key-in).

Stehen keine extern synchronisierbaren
Gerhte zur Verfügung, kann nur eine Urn-
schaltung der Eingangsquellen erfolgen,
wobei (las jeweils aktivierte Eingangssi-
gnal dann auch als Master fungieren niui.

Brightness, Contrast, Saturation,
Effect-Softi ng

Während die rechts von den Eingangs-
schiebereglern angeordneten Drehregler
Brightness, Contrast und Saturation zum
Einstellen dieser B ildparameter dienen,
kann mit 1-lilfe des oheren Drehreglers Ef-
fect-Soiting (lie Konturenschärfe der cm-
zelnen Trickhlenden und Masken indivi-
duell verändert werden.

Video-Invert
Der unten rechts angeordnete Taster

,,Video-Invert" nnt zugehoriger Kontroll-
LED erlauht eine Inversdarstel lung des
Bildinhaltes, während die rechts der Dreh-
regler angeordneten Bedienungselernente
erst den eigentlichen ,,Griff in die Trickki-
ste" erlauben.

Poster
\Vir beg innen hier mit (1cm sogenannten

Postereffckt, (Icr mit (Icr gleichnamigen

Taste aktiviert wird. Der entsprechende
Schieheregler erlaubt dann cine kontinu-
ierliche Bildverfremdung vom norinalen
Bud his hin zu einem gemaldeähnlichen
Motiv.

Downstream-Keying
Fine weitere F3esonderheit steilt die

Funktion ,.Downstream-Keying" dar, wo-
hei einzelnc Bildteile nach ihrer 1-lell-/Dun-
kelschwelle mit ciner von 8 moglichen
Farben eingefiirht werden können. Wiih-
rend mit Hilfe des Schiebereglers die
Hell-/Dunkelschwelle stufenlos veränder-
bar ist, erfolgt die Farhauswahl nnt der
Taste ,,Pattern-Color".

Aktiviert wird these Funktion Uber die
Taste DSK, und die darüber angeordnete
LED signalisiert den aktuellen Status.

Invert DSK
Ein Druck auf (lie Taste ,,Invert DSK"

fuhrt zur Invertierung der zuvor beschrie-
henen Funktion. Anstatt der hellen Bild-
partien werden jetzt die dunklen Bildantei-
Ic mit einervon 8 moglichen Farhcn belegt.
Die Invertierung wird chenfalls (lurch eine
fiber der Taste angeordneten Kontroll-LED
angezeigt.

Wipes
Die eigentlichen Spezialeffekte in Form

von vertikalen und horizontalen Masken,
Fenstern, Jalousien und Mosaikmustern
werden mit der Taste ,,Wipe" eingeschal-
tet, wohei ebenfalls der aktuelle Betriebs-
zustand anhand einer darUher belindlichen
LED zu erkennen ist.

Wdhrend die 48, im unteren Bereich der
Pultplatte dargestellten. Wischmuster mit
FIilfe der +/-"-Tasten und zugehöriger
zweistelliger 7-Segment-Anzeige ange-
wählt werden können, erfolgt deren stu-
fenlose Intensitatsemnstellung mit dem
Schiebereglei .,Wipe".

Die einzelnen Wischmuster und Fenster
konnen mit ,,Wipe/Position" beliebig in
der GröI3e verhndert und von der Seite, von
oben. von unten oder auch fiber Eck einge-
blendet wer(len.

Jalousie/Mosaik
Neben den 48 unterschiedlichen Wisch-

blenden stehen noch horizontale und verti-
kale Jalousiee!Tekte sowie ein Mosaikrnu-
ster zur Verfilgung, deren Funktion durch
eine zusätzliche Taste auf der Pultplatte
(oben rechts) aktiviert wird.

Der Abstand der senkrechten bzw. waa-
gerechten Streifen ist mit dem Schiebereg-
icr .,Jalousie/Mosaik" stufenlos verdnder-
bar. In Kombination ergeben sich hier
Rechtecke, deren Gr6I3e ebenfalls nnt dem
Schieberegler ,,Jalousie/Mosaik" variiert
werdeii kann.

Des weiteren könncn die Jalousien und
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Rcchtecke mit dem Scliiehereizler ,,Wipe/
Position kontinuierlich his zu ciner ic-
schiossenen Riche vcrgr613crt und wieder
zuriickgenommen werden. Auldiese Wei-
se ergehen sich optiniaie Iibergangshlen-
den von einer zur andercn Szeiie, wobei
mit der Taste ,,Pattern-Color" enie von S
mog!ichen Farhen zugeordnet werden kann.

Blue-Box-Effekt
Doch komnien wir nun turn interessan-

ten 13 lue- l3ox-ElIckt, wie Wi r din alle VOfli

Femsehen (z. B. Ta(esschau) her kennen.
I-I ierhei vvird cin lVlotiv, das sich klar Voni
Hintergrund ahzeichnet, inein anderes Bud
eingcstanzt. Da die meislen Motive (in der
Re-el Personen), die in ciii anderes l-Iinter-
grundhild ,,einestanzt" werden sollen.
weniiz Blauanteii enthalten, werden diese
nut einer Kaniera vorzugsweisc vor hIau-
Cl U Hi ole rgrund ( d alier auc h (ICr Name
l3iue-Box-1,111ckt ) aulOezeiclillel. Anschi ie-
l3eiid IdOl sichdcrl3lauanteii (I linlcrrtlild)
(lurch Ci1 neucs heweitcs Videohild eu'er
,'weiten Kamera ersetzen.

Beim VTM 400 wird (liese Funktion mit
der Taste Key-in aktiviert. Nehen blau
stehen die Farben rot, grdn sowie schwarz
und weil3 als Hintcrgrund zur Verligung,
wobei die Farbauswahi mit der Taste Key-
Color erloigi.

lJnl jedoch diesen Effekt nut/en iLl kön-
nen, ist Cs unumgangiich, daI3 heide Video-
signaiquellen Ober (lie enisprechenden
Sync-Ausgiinge des VTM 400 rniteinan
der synchronisiert werden. Die Videoquel-
Ic iriit deni Motiv vor entsprechend eini'ar-
bigem Hintergrund wird dabei an einen der
3 mogiichen Videosignaieingangc und (lie
Quelle mit dem neuen hewegten Hinter-
grund an (lie Key-in-Buchse (RGB-Signal)
ange sc hi ossen.

Optionaler PAL-Decoder
Soil jedoch an (Icr Key-in-l3uchse cm

Fl-3AS-Sicnal anstall des RGI3-Sinals zu-
geluihrl werden, so ist Cs erlorderlich, dcii
zweiten. als Modul I ielerbaren, optionalen
PAL-Decoder einzusetzen. l-lelligkeil.
Konirast und Farbsllttigung dieses Deco-
ders sind Ober Trimmpolis. die wiederum
(lurch Bohrungen in der GerdterUckwand
zLlganghch sind. einstellhar.

Der VTM 400 hesitzl einen eingehau-
ten. hermetisch vergossenen Netztrans-
lormalor. (lessen Sekunddrseile our Nie-
derspannung ahgiht, so dal3 innerhaib
des GerLites keine hcrührungsgelLihr!ichen
Spannungen auftrelen konnen, ohwohl es
sich heim VTM 400 urn ein netzhetriehe-
nes Geriit bandeR.

Sohaid der Netzstecker in der zuehö-
rigen Netzsteckdose verhunden isl, wird
dieser Fralo aulgrund (icr angegossenen
Netzschnur nlil Spannung versorgl, auch
wenn (las Gerdt iiher den Bedieniaster aol'

der Pu Ilpialte noch nicht ci ngeschaitcl
wurde. In dieseni Standhy-Betrich ist (lie
Stromaufnahme nahezu vernachiiissighar,
da keine wesenil ichen Koniponenien akliv
si nd

Damit ist (lie Beschreihung der Bedie-
nung und Funklion dieses interessanten
Video-Nachbearheitungsgeriites ahge-
schlossen, und wir können uns der Tech-
nik, heginnend mit dciii B iockschallbi Id.
naher zuwenden.

Blockschaltbild

Da es sich heim Video-Trickniischpuit
VTM 400 urn cin relativ kompliziertes und
aufwendiges Gerat handelt, ist es sinnvoli,
sich erst einrnal einen Gesanil-Schaltungs-
dherhlick unhand des in Ahhildung I dar-
gestellien Blockschailhildcs to verschalièn.

Die Llnterschiedl ichen Videocingangs-
signale werden zunachst einer Videover-
shirker- und M ischslule iugeliihrt, wo hr
jedes Signal getrennt eine individueile Pc-
geleinstehlung moghch ist. Die eigenthche
Signaiselektierung erfolgt (lurch (las ohen
rechts cingezeichnete Bedienteil, wobei
zur Vermeidung störendcr SchaltehTekte
sdmtliche Schaitvorgangc mit den vertika-
len Synchronimpuisen synchronisicrt wer-
(len.

Wic hereits erwiihnt, niiissen, urn 3 an-
geschlosscne Videosignalquellenstorungs-
l'rei niischen zu kdnnen, 2 (erdte extern
synchronisierhar scm. Dazu kann ciner (Icr
3 VideocingLinge turn Master erkidrt wci-
den. Das FBAS-Signal dieses Gerdtcs wird
dann zum SynchronimpuIs und Sandcast-
Ic-Generator (unten links) geleitet und gibt
den Takt zur Synchronisation weiterer Vi-
deoqlclien an. Hierzu stellt der Synchron-
impuls-Gencratordes VTM 400 all Aus-
glingen entsprechende Sync-Signale zur
Veriligung.

Doch kehren wir Jetti wieder zu unserer
Videoverstdrker- 00(1 Mischstule zuriick.
Hier könncn eingangsseitig 2 heliebige
FBAS- sowie em S-VHS/Hi 8-Signal Lu-

gefiihrt und am Ausgang das sclektierte
FBAS- bzw. BAS- und Chroma-Signal
getrcnnt entnommcn werden. Diese Signa-
Ic gelangen (lann zurn FilterhIock. (lessen
1-lauptaulgahe in einer Aulsplittung des
FBAS-Signals in seineSignai-Komponen-
ten BAS ( BiId-Austast-Syncllronisiersi-
gnal ) und I-' ( Farhartsignal ) hestcht.

Vv'dhrend vorn Fi Iterhlock konimcnd (las
Chrorna-S ignal (lirekt ium PAL-Decoder
geliihrt wird, (lurchlault das BAS-Signal
zuvor den zuschaltbaren Video-Inverter
und Poster-Generator sowie eine Y-Ver-
zogcrungslcitung. um die (lurch erne Band-
hreileneinengung im Farhkanal entstan(Ic-
ne Signalverzogerung wieder austuglei-
chen.

Die voni l3edienteil zuschalthare Video-

Invertierung crmoglicht cirie Negativdar-
stellung des Biklinhaltcs, und der Poster-
Generatorerlauht einc kontinuierliche Bud-
verhenidung his hill zu einern plakativ
gernaldeahnlich wirkenden B ild. Zur Vi-
deosignalklemmung aufdie Schwarzschul-
1cr erhiilt dieser Schaltungshlock zuslitz-
lich noch cinen Klemniinipuls voni Syn-
chroni nipu Is-Generator.

Des weiteren wird noch ein BAS-Signal
zLini Funktionshlock Downstream-Keying
gehiihit. wojettt ganze Bildteile nach ihrer
1-Id I-/Dunkel-Gewichtung mit ciner von S
aus der Trick-Farbauswahi zur Verfugung
gcstellten Farhen eingelLirht wcrden kön-
ncn.

Der PAL-Decoder nimnit die eigentli-
che Farhdccodicrung in die RGB-Anteile
vor. Diesem Schaltungsbiock wird neben
deni BAS- und Cli roma-Signal zusdizlich
noch der voni Synchronimpuls-Generator
zur Verhiigung gesteIlte Super-Sandcastle-
IllipLils, miter anderem tur Burst-Aus-
tasking. iugeluhrt.

Des weiteren können am Decoder Farb-
sdttigung, Kontrast und Bildhelligkeit dber
elektronische Potentiometer entsprechend
den individuellen Wiinschen eingestelIt
werden. Am Ausgang dieses Schal-
tungshlocks stehen dann die 3 Primiirlar-
hen rot, grun und biau zur weiteren Verar-
heitung an.

Docli hevor wir auF (lie nachgeschaltete
Einhlcndstu Ic iidher eingehen, wenden wir
uns noch einmal dciii Syncliron impuls und
Sandcastle-Generator ( unten links) zu. Die-
ser Schaitungsteil arbeitet nach dciii soge-
nanntcn Genlock-Prinzip, stellt die hori-
zontalen und vertikalen Synchroninipulse
zur Vertligung mid ist sornit hUr die gesam-
te Synchronisation innerhalb des Trick-
rnischpultes verantwortlich.

Siiiiitl iche Trickhlenden werden aus je-
weils 3 horizonialen told vertikalen GrLmd-
si g iiallornien genericrt. Dazu sielltjeweils
cm horizontalerund vertikalerKurvenl'orni-
generator die Signale ,.Siigezahn. Dreieck
und Parahel" zur Verfdgung, die dunn zu-
sanimen mit dem Jalousie- und Mosaik-
Generator iiber 50 unterschicdhche Bild-
effekte erlauben.

Einc Auswahl dcr einzehnen Wipes und
Masken erlcdgt mi näclistcn Schal-
iungshlock. WO glcichzeiiig cine individu-
dIe Einstellung vorgenonimen werden
kann. Eine exierne Modulationsmoglich-
keit, mit heliehigen horizontalen mid verti-
kalen Signallornien . rundet die Funktions-
viellalt dieses Schaitungsblocks ah.

Nach ciner individucllen Anpassung der
Konturenschdrle des selektierten Trickniu-
slers erh'olgt (lie Farbauswahl. Hier kann
jetzt, gesteuert vom Bedienteil, eine Von 8
m6-lichen Tricklarhen ausgcwdhit wer-
(len. Ausgaiigsseiiig liefert (heser Schal-
tungshlock ciii RGI3-Signal. weiches (ICr
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PAL-Decoder

Das Blockschaltbild verschatft elnen Gesamtüberblick Ober die Schaltung des VTM 400

Einbiendstu ic zugeidlirt wird.
lnnerhalhderEinhlendstule werdenjetzt

das zugefUhrte Videosignal und (lie einzei-
nen Trickblenden unci Ellekte gemischt
bzw. eingestanzt. Am Ausgang dieser SiLl-
fe steht somit das Mischergehnis in Form
der 3 Primärfarhen rot, grün mid hiau fUr
den PAL-Encodersowieein weiteres RGB-
Signal Ilirdie Key-Color-Auswahl turVer-
l[igung.

Die Key-Color-Auswahlstule legi lest.
weiche Farbe des an den Videoeingiingen
I his 3 zugefUhrten Signals durch Cill zwei-
tes Videosignal, angeschlosscn an den
RGB-Signaleingäiigcn des PAL-Decoders,
ersetzt werden soil. Es stehen die Em-
standsfarben rot, grUn, hlau, schwarz Lind
weil3 zur VerfUgung. so daB der als Blue-
Box-Effeki bekannte und [ibi icherweise
auch our mit blau durchfUhrhare Misch-
trick in unserem Fall mit 3 unicrschiedli-
chen Farhen sowie Schwarz und weil3 nög-
lich ist.
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Anstatt cines RGB-Signals hesteht au-
Bcrdem (lie Moglichkcit. Uher den optiofla-
ten zweiten PAL-Decoder mit vorgeschal-
teter Filtcrstufe ein FBAS-Videosignal
(z. B. Von ciner zweiien Kamera) einzu-
stanzen. Derexakie Einstanzzeitpunkt wird
durch das Superimpose-Signal der Key-in-
Stuic lcstgelegt.

Der PAL-Encoder erhUli nehen den 3
Farhsignalen von tier Einhlcndsiufe noch
die horizontalen und vertikalen Synchron-
impulse Von tier Synchroninipulsaufherei-
lung zugelUhrt.

Die RG B-Signale wcrden gepuffert und
mit einer lnipedanz von 75 Q an tier ent-
sprechenden Ausgangsbuchse ausgekop-
pelt. Die Flauptaufgabe des PAL-Encoders
hesteht allerdings darin, die eingespeisten
PriniirIarhcn rot, g i-fin und blari wieder zu
einem FBAS-Signal zusammenzusetzen.
Das FRAS-Signal wird wieder in PAL-
Norm ausgegeben, wohei die noiwendige
Farhh ii istragerlrequenz voni Quarzre ic-

rcnztragerosziliatordes PAL-Decodersge-
neriert und bereitgcstellt wird.

Das neu erzeugte FBAS-Videosignal
wird der Scart-Ausgangshuchse mit einer
mpedanz von 75 Q zugetUhrt. Fin weite-

res, Ober einer Pulferstufe verstiirktes und
in der lmpedanz angepal3tes FBAS-Aus-
gangssignal steht an einer zusfitzlichen
I3uchse hereit.

Des weiteren erfolgt zum Anschlul3 von
5-VI-IS- bzw. Hi 8-Komponenten die Aus-
kopplung ties BAS- und Chroma-Signals
an getrenntcn Signal leitungen. Auch these
Signale stehen Ober Versifirkerstuien zur
Impedanzanpassung (75 Q) an einer ent-
sprechenclen Buchsc zur Verfu gung.

Das unien rechts im Blockschaithild
dargesteilte Netzteil liefert sUnitliche zurn
Betrieb ties VTM 400 eriorderlichen Be-
triehsspannungen.

liii zwciten Tcil dieses Artikels steilen wir
lhncn (lie deiai lierte Schallung vor, geiolgi
you Nachbau und lnhetriehnahnic.	 1.Ti
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